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Oldenburgische Anzeigen.

Sonnabend , № 56. den 11. Juli 1840.

Obrigkeitliche Bekanntmachungen.
Anordnungen der Landesbehörden .

Regierung.
1) Nachdem vom Amte Rastede und dem Aus:

schuffe des Kirchspiels Jade eine oberliche Bestim :
mung darüber beantragt werden, wie es in den Fäl
len gehalten werden solle, wenn ein Landeigenthümer
statt der bisherigen Scheidegrüppe sein Land mit ei:
nem förmlichen Graben befriedigen wolle, so wird
mit Landesherrlicher Genehmigung , als polizeiliche
Borschrift für das Kirchspiel Jade, biedurch zur öf=
fentlichen Kunde gebracht, daß in Fällen jener Art
der Landnachbar verpflichtet seyn soll, die Hälfte des
Grabens unweigerlich aus seinem Lande herzugeben
und auf seine Kosten mit zu machen, auch demnächst
zu unterhalten, und zwar in der Größe, wie es die
höhere oder niedere Lage des Landes erfordert.

Das Umt Rastede wird autorifirt, hiernach in al¬

len vorkommenden Fällen zu verfahren und die etwa
entstehenden Streitigkeiten, mit Vorbehalt des Re¬
curses an die Regierung, zu entscheiden .

Oldenburg , den 30. Juni 1840.
Mußenbecher.

v. Berg.

Publicationen und Ankündigungen .
Regierung.

1) In Gemäßheit §. 3. der Landesherrlichen
Berordnung vom 28. Aug. 1826. über die Erhal
tung der Familien Namen wird hiemit öffentlich be:
kannt gemacht, daß dem Hermann Hinrich Lamping
aus Oythe künftig zu Wöstendöllen gestattet ist, den
Namen : Kühling, so wie dem Arnold HinrichPund :

sack aus Bohnrechtern künftig zu Siedenbögen den
Namen : Ostmann zu führen .

Oldenburg , den 2. Juli 1840.
Muzenbecher .

von Berg.

Oldenburger Stadt und Landgericht.

2) Der Hausmann Johann Gerhard Behrens
zu Nordermoor hat seine, zur Wulfsstraße, zwischen
den Gründen des Jürgen Hinrich Winter und der
olim Bäckmanns Köterei belegeneKöterei, welche ihm
laut Chestiftung vom 25. Juni 1814. von seiner
Chefrau , Becke Sophie, und dieser in Folge Testa=
ments vom 17. Juni 1813. von ihrem ersten Ehes
manne Gerd Westerburg , zum Eigenthum zugefallen
seyn soll , nebst allen dazu gehörigen Ländereien und
Pertinentien und allen darauf haftenden Lasten und
Beschwerden, Rechten und Gerechtigkeiten, dem Jos
hann Gerh. Menke zur Wulfsstraßn unter der Hand
verkauft .

Auf Unsuchen der Contrahenten werden alle diejes
nigen, welche aus irgend einem Grunde Forderungen
und Ansprüche an die oben gedachte Köterei cum
pertinentiis haben, aufgefordert, sich in dem auf
3. Sept. d. J. angefeßten Angabetermine bei Ver:
lust derselben gehörig zu melden.

Präclusivdecret erfolgt den 10. Sept. d. I.
Oldenburg , den 28. Juni 1840.

Neuenburger Landgericht.

Schloifer.
Hobbie.

3) In Convocationssachen der Gesche Margarethe
Carstens in Driefel Creditoren, wegen der an den
Weber Dierk Oltmanns zn Dricfel verkauften allda
belegenen Brinkfißerei cum pert., werden, mit Aus:
nahme der Verkäuferin , hinsichtlich der im Kaufcon¬



tracte vom 18. Febr. d. J. sich vorbehaltenen Emos
lumente, alle diejenigen, welche sich mit ihren Ein¬
wendungen , Forderungen und Ansprüchen in dem
auf den 29. v. M. angefest gewefenen Angabeter
mine hiefelbst nicht gemeldet haben, daran hiedurch
präcludirt und solcher verlustig erklärt .

Neuenburg, den 1. Juli 1840.

Ovelgönner Landgericht.

v. Römer.
Ahlhorn .

4) Am Tage nach dem diesjährigen Bleper Markte,
18. Juni d. J. ist eine zweihäufige silberne englis
sche Taschenuhr von mittler Größe und Dicke , welche

hinten aufgezogen wird, cin weißes Zifferblatt mit
römischen Zahlen hat, worauf oben derName : Hoppe
und unten wahrscheinlich: London steht, und welche
am äußern Kasten, worin sich einige Marken von
Jeverschen Uhrmachern befinden , einige kleine Beulen.
hat, entwandt worden. Es werden daher alle Civil:
und Policeibehörden aufgefordert resp. ersucht , auf
die gedachte Uhr achten zu lassen , dieselbe im Ents
deckungsfalle anzuhalten und beim unterzeichneten
Gerichte einzusenden. Zugleich wird Jeder vor dem
Ankaufe dieser Uhr gewarnt , und für den Fall, daß
er weiß, wo sich die Uhr befindet, aufgefordert, die=

ferhalb dem unterzeichneten Gerichte oder bei seiner
nächsten Obrigkeit die nöthige Anzeige zu machen.

Ovelgönne , den 4. Juli 1840.

Delmenhorster Landgericht.

v. Lindelof.
Bruns.

5) In Convocationssachen der Creditoren des Kö
ters und Seilers Johann Maas zu Weserdeich, we:
gen Verkaufs seiner daselbst belegenen, im Jahre
1835. von Johann Meyer senior Wittwe erstan:
denen Köterei cum pert. c., an den Heuermannund
Schumacher Johann Hinrich Looschen zu Weserdeich,
werden alle diejenigen, welche sich in dem auf den
24. d. M. deshalb hiefelbst angefest gewesenen An=

gabetermine mit ihren Ansprüchen und Forderungen
aus irgend einem Grunde, auch etwaigen Protesta
tionsrechten, nicht gemeldet haben, hiedurch daran
präcludirt.

Delmenhorst, den 27. Juni 1840.
Plate ..
Lampe.

6) In Convocationssachen der Creditoren des Kö
ters Johann Schumacher zu Bardenfleth , wegen Ver¬
kaufs seiner daselbst belegenen Röterei eum pert.,
an den Heuermann Hinrich Harde zu Bardenfleth ,,

werden alle diejenigen, welche sich in dem auf den

24. d. M. deshalb hiefelbst angefeht gewefenen An:
gabetermine mit ihren Ansprüchen und Forderungen,
auch etwaigen Protestationsrechten , nicht gemeldet

haben, hiedurch daran präcludirt.
Delmenhorst , den 27. Juni 1840.

Plate.
Lampe.

7) Der Neubauer and Brinksißer Johann Hin:
rich Backenhus zu Hengstlage im Kirchspiel Großen:
fneten , Amts Wildeshausen , hat seine, daselbst bele:
gene Brinksißerei mit sämmtlichen dazu gehörenden ,
circa 10 Jück ausmachenden Ländereien, ferner mit

allen übrigen Pertinentien, an den Wegaufseher Jo:

hann Diedrich Schulze zu Kirchfimmen für 610
Gold, laut Privat Contracts vom 24. Juni d. I.
verkauft.

Es wird allen denjenigen, welche hinsichtlich der

befraglichen Grundstücke sommt Pertinentien, Rechte

irgend einer Art haben, hiermit bei Strafe des Aus:
schlusses aufgegeben, dieselben am 2. Septbr. d. J.
im hiesigen Landgerichte gehörig anzumelden; es sind

jedoch sämmtliche hypothefarische Gläubiger des Ver

käufers dieser Anmeldungsverbindlichkeit überhoben,
indem deren ingroffirte Hauptforderungen nebst allen

etwa dazu gehörigen Zinsen und Kosten, so wie die

den Beikommenden deshalb zuständigen hypothekari

fchen und etwaigen sonstigen Nebenrechte als ange

geben angesehen werden sollen.
Der Präclusiv:Bescheid erfolgt am 4. Sept. d. J.
Delmenhorst , den 1. Juli 1840.

Stadtmagistrat zu Oldenburg.

Plate.
Lampe.

8) Zur Verpachtung der Herrschaftlichen großen

Wassermühle hieselbst auf 1, 3 und 6 Jahre, ist

Termin auf den 24. Juli d . J. , Vormittags 11
Uhr, auf dem Rathhause Biefelbst angefeßt worden.

Oldenburg , den 4. Juli 1840.
Wöbcken.
Wieting .

9) Zur Versteigerung der Concessiou zum Ber
kauf des Gartensaamens mittelst Hausirens, ist Ter

min auf den 21. Juli d. J., Vormittags 10 h ,
auf dem Rathhouse hieselbst angefeht worden .

Oldenburg, den 8. Juli 1840..
Wöbcken.
Wieting .

10) Die um Maitag 1841. aus der Pacht fallende



Wohnung in dem Herrschaftlichen Sichtmühlen: Gebäu:
be, soll am 21. Juli d. I., Vormittags 10 Uhr, auf
dem Rathhause hieselbst anderweit verpachtet werden.

Oldenburg, den 8. Juli 1840.
Wöbcken.
Wicting.

11) Das um Maitag 1841. aus der Pacht fal:
lende Herrschaftliche Bauland hinter den Bäumen
von 62 Scheffel Saat 3 Ruthen und 1 Scheffel.
Saat 162 Fuß und 2 Ruthen, soll am 23.
Juli d. J., Vormittags 10 Uhr, auf dem Rathhause
hiefelbst wiederum verpachtet werden.

Oldenburg , den 4. Juli 1840.
Wöbcken.

Rubstrat.
12) Das vor dem Heiligengeistthore belegene Herr:

schaftliche vormals von Hartenfche Saatland von 8
Scheffel Saat, soll anderweit auf 1 , 3 und 6 Jahre
am 23. Juli d . I , Vermittags 10 Uhr, auf dem
Rathhause hieselbst verpachtet werden.

Oldenburg , den 5. Juli 1840.

Amt Oldenburg.

Möbcken.
Wieting.

13) 2m 17. b. M. soll die Fischerei in dem un
tern Huntestrom und den sonstigen dazu gehörigen
Gewässern, welche mit ersterer bisher die sog. Ol
denburgische Fischerei ausmachte, von Maitag k. J.
ab an, auf 1 , 3 oder 6 Jahre öffentlich meistbietend
im biesigen Amtslocale verpachtet werden, wozu sich
Pachtlustige am gedachten Tage, Vormittags 10 Uhr,
cinfinden können.

Oldenburg, den 3. Juli 1840.

Amt Elsfleth.

Oppermann.
Steche.

14) Die Niederjagd in den KirchspielenAltenhune
torf, Bardenfleth, Neuenbrok und Elsfleth soll am
16. b. M., Vormittags 10 Uhr, hieselbst auf 3 oder
6Jahre vom 1. Sept. d. J. an, mit Vorbehalt der Ge¬
nehmigung GroßherzoglicherCammer verpachtet werden.

Elsfleth , den 4. Juli 1840.

Amt Rastede .

Plagge.
Strackerjan.

15) Am 16. d . Mts, Vormittags 10 Uhr, sollen
im Sielhause zum Neu-Wapeler Groden die Parce=

len 62., 63a. bis 66a. , 69a. bis 86a., 75., 76b.,

81 , 82 , 87b. bis 90b. dieses Grodens zum Frucht¬
bau auf 6 Jahre von 1841. an, wieder verpachtet
werden.

⚫im

Rastede, 1840. Juli 3.
Lauw.
Thicle .

16) Am 16. d. Mts. , Vormittags 10 Uhr, sollen
im Sielhause zum Neu -Wapeler :Groden die Parce=

len 15. bis 41. und 43. bis 51. des Außen Gro:
dens zur nochmaligen Verpachtung aufgesetzt werden.

Rastede, 1840. Juli 3.

Amt Westerstde.

Lauw.
Thiele.

17) Die um Maitag E. J. aus der Pacht fallende
Herrschaftliche Windmühle zu Burgforde, foll am 24.
Juli d. J., Morgens 10 Uhr, auf hiesigem Amte
auf ein oder mehrere Jahre öffentlich zur Verpach
tung aufgefeßt werden.

Westerstede, den 29. Juni 1840.
Harbers.

18) Am 24. Juli d. I., Vormittags 11 Uhr,
foll die Leinen Lumpen-Sammlung im biesigen Amte,
welche mit dem 1. Mai k. J. aus der Pacht fällt,
auf ein oder mehrere Jahre in hiesiger Amtsstube
öffentlich verpachtet werden.

Westerstede, den 29. Juni 1840.

Amt Brake.
Harbers.

19) Die 4te und die 20ste Abtheilung des sog.
großen Paters , groß resp. 4 Jück 69 R. und 4
Jück 19 R., sollen am 15. d . M., Vormittags
11 Uhr, in hiesiger Amtsstube auf Gefahr und Ko¬
sten des hiesigen Pächters anderweit öffentlich ver:
pachtet werden.

Brake , den 3. Juli 1840.

Amt Wildeshausen ..

Rasmus .
Strackerjan.

30. v.
1. d.

20) Am 13. Juli d . J., Vormittags 10 Uhr, foll

in Gemäßheit Regiminalrescripts vom M. die

Erhebung des Chauffeegeldes zu Sage, vom 1. Au=

gust d. J. angerechnet, auf 1, 3 oder 6 Jahre auf
hiesiger Amtsstube zur öffentlichen Verpachtung auf:
gesezt werden.

Wildeshausen , 1840. Juli 1 .
5. Kettler . Krito .



Amt Damme .

21) Das von dem Kötter Jobann Berend Sack
s. Flockmann zu Osterdamme am 21. Mai d. I.,
vor dem Amte errichtete Testament soll, da Teftator
kürzlich verstorben ist am

Mittwochen , den 15. d. M.,
Morgens 10 Uhr,

auf hiesiger Amtsstube publicirt werden.
Damme, den 3. Juli 1840.

Amt Cloppenburg.

Barnstedt.
Merling.

22) Der um Michaeli d. J. aus der Pacht fal:
lende Herrschaftliche Hausvogtskamp bei Bühren, so
wie die um Mai 1841. pachtlos werdenden Parceken
des Herrschaftlichen kleinen Hofkamps, die kleine Hof:
kamps :Wiese und die Wiese Hagen genannt , sollen

am 15. Juli d. J. , Vormittags 10 Uhr,
in hiesiger Amtsstube salva approbatione camera
anderweit auf 3 oder 6 Jahre öffentlich meistbietend
verpachtet werden.

Cloppenburg, den 27. Juni 1840.
Bartels . Bothe.

Stadtamt Jever.
23) Das von der Wittwe, Catharina Margaretha

Reinking , geb. Minßen, hieselbst , unterm 12. Sep:
tember 1831. beim Stadtamte deponirte verschlossene
Testament, so wie die von derselben unterm 1. No¬
vember 1838. beim Stadtamte zu Protocoll gegebene
Nachfuge zu dem gedachten Testamente, sollen , nach:
dem Testatrix verstorben, nunmehro am 17. Juli d.
J., Morgens 10 Uhr, im Stadtamte eröffnet und
publicirt werden .

Jever, den 29. Juni 1840.
Jürgens .
Harms.

24) Das von dem Arbeiter, Siebelt Eiben Sie:
bels, hieselbst, am 22. d. M. vor dem Stadtamte
errichtete Testament soll, nachdem Testator verstorben,
nunmehro am 17. Juli d. J. Morgens 11 Uhr hie:
selbst publicirt werden.

Jever, den 29. Juni 1840.

Landwirthschafts- Gesellschaft.

Jürgens.
Harms.

25) Auf dem heutigen Wollmarkte waren 15 Par:
theien Wolle in solchen Quantitäten, welche auf die
durch die Bekanntmachung vom 6. v. M. ausgelob.

ten Prämien hätten Anspruch machen können. Un:
ter diesen 15 Pattheien, zusammen ungefähr 5600tan Gewicht, ist jedoch nur eine , die des Gutspächs
ters Friedrich Müller zu Loy von circa 220

von den Sachverständigen ganz rein befunden und
demselben daher die erste Prämie ertheilt ; von den

übrigen ist keine so gut gereinigt gewesen, daß ihnen
eine Prämie dafür hätte zuerkannt werden können.

Oldenburg , 1840. Juli 8.
Strackerjan .

8Kirchen und Schul- Sachen.

Gymnasium zu Oldenburg.
26) Den Ueltern der Knaben , die das Gymnasium

besuchen, wird hiedurch zur Anzeige gebracht, daß in
den beiden letzten Wochen der vierwöchentlichen Hunds:
tagsferien für die Schüler der drei untern Claffen
incl. Tertia täglich drei Ferienstunden unentgeltlich
gegeben werden. Diejenigen Weltern, deren Söhne
an diesen . Stunden Theil nehmen sollen , wollen sich,
damit die nöthigen Einrichtungen getroffen werden

können, bei dem resp. Claffenlehrer ihrer Söhne bis
Mittwoch den 15. dieses Monats schriftlichmelden.

Greverus .

27) Neuenhuntdorf. (3u belegen .) Sofort7Neuenhun
10 58 ge Gold Kanzelcapital, um Martini d.

J. 161 17 ge Gold Kirchen , 8539 g Goldде
Kanzel : und 53 16 ge Schulcapital.

Johann Dierk Wardenburg, Kirchjurat.
28) Tossens . Gegen Anfang August d. I. sind

200 Schulcapitalien unter meiner Nachweisung
zu belegen. Reumann .

29) Hammelwarden. Die Materialien und

Arbeiten zur diesjährigen Reparation an den hiesigen

geistlichen Gebäuden sollen am 16. Juli, Nachmittags
2 Uhr, in der Weinschenke bei Addick Ohmstede, im
Kirchdorfe, an Wenigstfordernde ausverdungen wer
den, und kommt unter andern dabei vor : 17 Stüd
Eichenholz, 33 tannene Dielen , 12 Latten , 300

Steine , 3 Tonnen Kalk, 14 Last Sand, 10 Fich:
men Reith, 1 Fuder Haide, 8 Bund Schechte, 14
Bund Wehden, 2500 Haidefticken , 800 Nägel, 6
eiferne Thüren mit Rahmen und sonstiges Schmie
dewerk , auch Zimmer , Tischler :, Maurer:, Decker,
Maler und Glaserarbeit .

30) Oldenbrok. Am 16. Juli , Nachmittags 2
Ubr, soll beim Gastwirth Behrens, behuf Reparatus
ren an der Kirche, öffentlich ausverdungen werden:
1) an oftſeeischem Holz 2 Balken , 10 und 38 F. 1.
und eine Mauerplate 79 ; 2) an oberländischem



Holz 56 Sparren von 34 bis 50 Fuß lang. Zum
neuen Boden in der Kirche 1560 Fuß offfedische
Dielen . Ferner 9000 Steine, 10zouig, an Schmic:
dearbeit , außer Nägel, 8 Unker zur Mauer à 14 tb,
8 Drhofo Steinkalk, 8 Tonnen Muschelkalk, 16 Fue
der Wesersand und sämmtliche bedeutende Maurer=

und Zimmerarbeit. Der Kirchenvorstand.
31) Iffens. Die Mitglieder unserer Schulleh=

rer Conferenz werden höflichst ersucht , einer befonde :
ren Berathung wegen sich am 18. Jul. d . I. bei
mir cinfinden zu wollen. Helmers .

Armensachen.
32) Campe. (3u belegen ) . Sofort 1216

29 ge Gold gegen genügende Sicherheit .
D. F. Bauer, Jurat.

33) Efensbamm. Die dem hiesigen Armen
fonds gehörige , zum Efenshammer -Altendeich belegene ,
zur Zeit von J. A. Blese bewohnte Landstelle , 374
Jück groß, soll von Mai 1841. an auf 3 Jahre in
der Wittwe Janßen Hause, Julius 22. , Nachmit :
tags 3 Uhr, verheuert werden. Von den 8 Jücken ,
welche unterm Pfluge benutzt sind, bleiben 4½ I.
im Grünen liegen; dagegen werden andere 5 Jüd
zur Benugung unterm Pfluge wieder aufgebrochen.

3weite Publication.
Oldenburger Stadt und Landgericht.

1) In des Sattlergesellen Johann Heinrich Das
vid Hoppe zu Nadorst Concurse. 1 ) Ang . 20 Jul .
2) Liquid . 31. Aug. 3) Priorit . Urth. 12. Oct. 4)
Verkauf des Concursguts 23. Novbr. 1840.

2) Verkauf der dem Rathsherrn Joh. Jacob Sar
torius zu Oldenburg gebörigen, im Concurse der Ge:
brüder Otto und Diedr . Bernh. Böning zu Barden:
fleth erstandenen, daselbst und zu Nordermoor bele:
genen und in N 47. sub 11) dieser Anz. näher
bezeichneten Ländereien 2c., am 22. Juli 1840.,
Nachmittags , in Gräpers Wirthshause zu Barden:
fleth. Ang, 20. Jul. Präcl Decr . 21. Juli 1840.

3) Verkauf der dem Köter und Gastwirths Dierk
Hillen zu Großbornhorst gehörigen, in № 47. sub
12) dieser Anz. näher bezeichneten Immobilien, am
30. Juli 1840. Nachmittags 3 Uhr, in dessen Woh=

nung. Ang 20. Jul . Präcl . Decr. 27. Juli 1840.
Neuenburger Landgericht.

4) Dierk Albers, Brinksizer in Zetel, hat einen
in № 46. sub 9) dieser Anz. näher bezeichneten

und circa 3 Jücken großen Kamp Landes, für 325
dem Hausmann Röve Nöschen daselbst verkauft.

Ang. 20. Jul . Präcl . Decr . 22. Juti 1840.
5) Wegen der von dem Köter Eilert Meiners in

Apen, seinem Sobne dem Tischlermeister Eilert Mei:
ners zu Hengstforde verkauften, daselbst belegenenund
im Concurse des Gerd Harbers im Jahre 1818. er:
standenen Grundheuerstelle. Ang . 20. Juli . Präcl.:
Decr . 22. Juli 1840.

6) Reiner Gerh . Meyer , Anbauer zum Rönnel:
moor, hat angetauft :
I. seiner Anzeige nach, laut Privat Contracts vom

5. Janr . 1818. , von dem nachher verstorbenen
Hausmann Hinrich Deltjen zum Jaderkreuz¬
moor, dessen im Rönnelmovr zwischen Stühmer
und Hemmie Gründen belegenen Bauplacken von
8 Jück , für 145 * Gold ;

II. laut Amtsurkunde vom 15. Octbr. 1829., von
Hermann Gerdes zum Rönnelmoor die da=
selbst belegene Unbauerstelle, welche dieser von
seinem weyl. Vater Gerd Gerdes ererbt hatte,
für den darauf haftenden Schuldposten von 520

und für eine baare Zulage von 25 * .
Ang. 20. Juli. Präcl. Decr. 22. Juli 1840.

7) Verkauf der, der Wittwe des weyl. Haus :
manns Gerd Suhren zu Jeringhave gehörigen, zu
Hüllstede belegenen olim Hellwigs Hausmanns Stelle.
mit fämmlichen in № 47. sub 16) diefer Anz.
näher bezeichneten Ländereien, Kirchen : und Begräb
nißstellen, am 6. August 1840. , Nachmitt . 2 Uhr,
im Grabhornschen Wirthshause zu Westerstede. Ang.
20. Jul. Präcl .:Decr . 22. Juli 1840.

Ovelgönner Landgericht.
8) Convocation wegen Ansprüche und Forderun:

gen an den Nachlaß des weyl. Hausmanns Fried :
rich August Wulff zu Schwey . Ang. 20. Jul .
Präcl. Decr . 23. Juli 1840.

:

9) Convocation wegen einer auf den Namen des
weyl. Friedrich Reinhard Büsing zu Kötermoor. jezt
dessen Erben und Nachfolger Joh. Hinr. Barre das
selbst, zum Besten des weyl. Kaufmanns Hinrich
Christoph Hartsen zu Rodenkirchen unterm 30. Juni
1811. ingrossirten Capital Forderung von 120
Gold, welche Forderung von dem Gevollmächtigten
der Erben des weyl. Kaufmanns Hinr . ChristophHark:
sen, Hinr . Müller zu Rodenkirchen, am 8. Februar
1815. dem Gerd Behrens zu Süderschwei cedirt seyn,
und dieser Zahlung erhalten haben soll, weshalb die
Tilgung wegen fehlender Vollmacht nicht hat geschehen



fönnen. Ang . 21. Juli. Präcl . Deer, 4. Septbr . 2) 3etelermarsch . Da ich beabsichtige, am

1840. ad hof
Delmenhorster Landgericht .

10) Verkauf der dem Arend Hegeler zu Schöne
moor gehörigen, daselbst belegenen halben Baustelle ,
am 31. Juli 1840., Nachmittags 1 Uhr, in der
Wohnung des Gastwirths Ficken zu Delmenhorst .
Ang. 23. Jul. Präcl. Decr. 27. Juli 1840.

11) Der Brinksiter Claus Hutfilter zu Gruppen :
bühren , hat von seinen, ehemals von dem Gure Nuz:
horn angekauften 5 Tagewerk Heuland , der Pohl ge:
nannt, die an des Gutsbesizers Julius Conrad Gro¬
tewendt zu Nußhorn Lande daran hergehende Hälfte,
für 250 Gold diesem Gretewendt verkauft. Ang. 23.
Jul. Präcl. Decr . 27. Juli 1840.
Jeversches Landgericht .

12) Verkauf der den in № 48. sub 12) dieser Anz.
genannten Erben der verstorbenen Wittwe des weyl.
Müllers Ditmann Gerhard Oltmanns zu Jever, Anna
Maria geb. Fooken, gehörigen, ebendaselbst näher be:
zeichneten Immobilien :c., am 10. Anqust 1840.,
Rachmittags 3 Uhr, in dem Linzschen Gasthofe zu
Jever. Wegen Rechte und Forderungen an die zu
verkaufenden Immobilien, so wie überhaupt an den
Nachlaß der verstorbenen Wittwe Oltmanns Angabe
den 20. Juli. Präclusivbescheid den 23. Juli 1840.

13) Verkauf der den in № 48. sub 13) dieser Anz.
genannten Erben des weyl. Pastors Conrad Julius
Friedr. Carstens zu Wüppels gehörigen, ebendaselbst
näher bezeichneten Immobilien, am 17. August
1840., Nachmittags 3 Uhr, im Wirthshauseder Wie.
Linz zu Fever . Ang . 20. Juli. Präcl. Besch. 23.
Juli 1840.
Gräft. Bentincksches Amtsgericht zu Varel.

14) Wegen eines von dem Hausmann Joh . Ant.
Neins zu Nuttel, für 900 dem Hausmann Joh.
Luers zu Beckhausen verkauften, im Amtsdistricte
Barel und zwar im Ammerschen Burp belegenen
Placken Landes von circa 21% Jück Größe. Ang .
20. Juli. Präcl . Decr . 23. Juli 1840.

17
30

Privat -Bekanntmachungen.
Verkäufe an den Meistbietenden .

1) Astrup. Der Hausmann Christian Speck:
mann hieselbst , läßt am 17. d . M., Nachmittags ,
40 Scheffel Saat grünen Rocken und 12 Tagewerk
mit Gras, öffentlich meistbietend verkaufen.

30. Juli d. J., Nachmittags präcife 2 1hr, bei El¬

lens an Ort und Stelle 10 Jück Weißen und Ro
cken bei einzelnen Weckern und einzelnen Metjepla:
cken , jenachdem Liebhaber da sind, sodann etwa um
4 bis 5 Uhr, in meiner Wohnung , etwa 8 Stück,
theils schlachtbare Küche und Quenen, welches Vich

bis Ausgang October gegraset werden kann, 1 viel:
leicht trächtige 9jährige Schimmelftute , I grauſchimm
lichtes jähriges Mutterfüllen, 2 beschlagene weit:
spurige Nderwagen , 1 Fruchtrafpe , 1 eiserne Ba
lance mit hölzernen Schaalen, verschiedenes eisernes,
bleiernes und messingenes geaichtes Gewicht , 1 Kleie
der und Leinenschrank, I mahagoni Schreib-Secreund keinenschlagenes 1
tair mit vergoldeter Gallerie , Eimer, Gropenkarren,
Schüppen , 1 Loth, 14 Remel getreiteten Flachs,
Schinken , Speck, cinige Fuder Heu und Stroh, 200

Schof Dachstroh und 1000 Schof Reith, so wie

mehrere hausgeräthliche Gegenstände, auf 3ahlungs¬

frist bis Weihnachten verkaufen zu lassen,
und zugleich auch eine theils möblirte Stube für

eine kleine Familie, einen Boden zum Fruchtsoldern
und einige fonftige Haus:, Scheune : und Wärfräume ,

vorerst jederzeit, oder auf Mai 1841. , auch wohl mit

einigem Gartenlande , anzutreten , worüber auch bis

zum Verheuerungstage mit mir accordirt werden kann,
zu verheuern,

so werden Kauf: und Heuerliebhaber dazu hieburch
G. H. Wilcken Röben.eingeladen.

3) 2melhausen , Kirchspiel Langwarden. Car:
sten Friedrich Lange ist gewillet, auf seiner Besizung

am 24. und 25. Juli d. I., Nachmittags , folgende

Gegenstände öffentlich meistbietend verkaufenzu lassen,

als : 10 Pferde, worunter 2 5jährige , 6 3jährige,
1 2jähriges , 19jähriges mit Füllen , 1 Hengst-En¬

ter Füllen , 10 milchende Kühe, 6 2jährige Quenen,

1 Rindbullen , 7 Kuh- und Ochsen -Rinder, 9 Käl¬

ber, 1 altes Schwein , 6 Ferken, 2 beschlageneAckers

wagen, 1 hölzernen dito, 2 Pflüge , 4 Egden, 1 Deich

Schlitten, 1 Wuppe , 1 Landwalze, 1 Dreschblock , I
Mullpflug, Pferdegeschirr, 50 Milchbaljen und sons
ftiges Milchgeräth , 40 Frucht : Säcke, Kleider : und

Milchschränke, Tische , Stühle, 4 Betten, mehrere

große und kleine Fruchtsiebe, 1 Staubmühle und son¬

stige Sachen. Ferner 50 Jück Früchte auf dem

Halm, als : 14 Jück Wintergerste , 9 Jück Sommer
gerste, 12 Jück Bohnen, 9 Jück Hafer, 3 Jück

Nappfaat, 3 Jück Rocken , sodann 18 Jück Mähgras,
24 Jück Gras zum Fennen .

Am ersten Bergantungstage werden Pferde, Vich

und Früchte und am zweiten Tage die sonstigen Ge



genstände und das Mäh- und Fenn-Gras verkauft
werden .

4) Tungeln. Am Dienstag den 21. Juli, läßt
der Hausmann Thies circa 40 Scheffet Saat Ro
den auf dem Halm meistbietend verkaufen. Kauf
liebhaber werden gebeten , sich am gedachten Tage,
Nachmittags 2 Uhr, in Pörtners Wirthshausedaselbst
cinzufinden.

5) Oberlethe . Carsten Wille hieselbst, läßt
am 15. d. M., Nachmittags 1 Uhr, 2 Pferde , I
Füllen, 2 Kühe, 3 Schweine , 2 beschlagene Wagen,
1 Pflug, 1 Egde, 40 Sch. Saat grünen Rocken,
5 Sch. Saat Hafer, 6 Jück Gras auf dem Halm,
und allerlei hausgeräthliche Sachen, öffentlich meist=

bietend verkaufen und sodann circa 60 Sch. Saat
Bauland , 12 Jück Wischland und das halbe Wohn¬
haus meistbietend verheuern, wezu Liebhaber eingela¬
den werden .

6) Streek. Am27. (nicht 23.) d. M., Nachmit
tags 2 Uhr, läßt H. D. Ahlers hieselbst 70 Sch. Saat
Rocken, 10 Sch. Saat Hafer, 4 Sch. Saat Buch¬
waizen, Gartenfrüchte , 10 Jück Gras auf dem Halm,
Speck und trockenen Rocken, öffentlich meistbietend
verkaufen.

7) Nadorst . Am 29. d. M., Nachmittags 2
Uhr, läßt Wilhelm Mohrmann hiefelbst 2 Ackerwa :
gen , 2 Egden, 1 Pflug, 2 Paar Heuleitern , Pferz
degeschirr und sonstige Ackergeräthschaften mehr, öf=

fentlich meistbietend verkaufen und werden Liebhaber
dazu hiemit eingeladen.

8) Oldenburg . Am 18. d. M., Nachmittags
2 Uhr, sollen beim Gastwirth Oltm. Helms vor dem
Heiligengeistthor circa 70 alte und junge Schweine
öffentlich ) meistbietend verkauft werden.

9) Nadorst. Am 23. d. M., Nachmittags 3
Uhr, sollen in der Wohnung des Joh. Ostmann hie¬
selbst 12 Sch . S. Rocken auf dem Halm öffentlich
meistbietend verkauft werden.

10) Westerburg. Am 1. Aug. d. J., Nach:
mittags 2 Uhr, läßt J. H. Dannemann bies., 60
6. S. Rocken , 20 S. S. Hafer und 14 Tagewerk
Gras auf dem Halm , 2 braune Pferde , 3 und 4
Jahre alt, 1 Arbeitspferd und 12 junge Schweine
öffentlich meistbietend verkaufen.

11) Bloherfelde . 2m 31. d. M., Nachmit
tags 3 Uhr, sollen in der Wohnung des Joh. Friedr.
Bakenhus hiefelbst 10 S. S. Rocken auf dem Halm
öffentlich meistbietend verkauft werden.

12) Oldenburg. Am 20. Julius d. I. und

an den folgenden Tagen sollen die zum Nachlaß des
weil. Instrumentenmachers D. Kruse gehörigen Sa
chen, als :

1 Eulodicon in elegant. mahagoni Kasten, für
eine Schule oder eine kleine Kirche besonders sich
eignend ; 1 aufrecht stehender Flügel von 6 Octas
ven, gutem Ton und sehr gute Stimmung. hale
tend, in mahagoni Kasten ; 1 fast fertiges tafel¬
förm . Clavier in mahagoni Kasten ; 1 Pedal Ela:
vier ; 2 angefangene aufrechte Flügel; 1 Harmo:
nica mit Glaswalze ; I Inventions :Horn, so gut
wie neu, aus der Fabrik in Berlin zu 90 f ge
kauft; I Cremoneser Violine und 1 dito von Stei¬
ner, beides ausgezeichnete Instrumente, und allen
andern derartigen Instrumenten an die Seite zu
stellen; 1 Violoncell ; 1 Bratsche ; 14 fertige und
19 angefangene, bis aufs 3usammenseßen fast fer:
tige Guitarren, 2 Hobelbänke mit completen In:
strumenten und Tischlergeräthschaften; verschiedene
Musikalien , für Horn, von den besten Meistern,
dergl. für Violine; mehrere Sag messingene Klo=

ben ; eine Parthei engl . Glavierfaiten ; allerlei Mo=
bilien und Hausgeräth; eine Parthei Raisonnanz
holz; 13wirn und 1 Klopfmaschine; 1 Bogel
stange ; 2 große Kisten und ein 4rädriger ziemlich
großer Wagen; 1 Badewanne; 3 Weißbuchen- und
3 Lindenstämme ; mehrere zum Theil ganz neue
Mannskleidungsstücke und sonstige Sachen mehr,
als Betten und Bettstellen , Schränke , Tische,
Stühle, Küchengeräth c. auf dem Schütting hie=
selbst öffentlich meistbietend verkauft werden.

F. Potthaft, Curator des Nachlasses.
13) Oldenburg, Juli 9. 1840. Das den Er:

ben des weil. Hrn. Staatsraths Georg gehörige, an
der Gartenstraße hieselbst belegene Haus nebst Stall
und Garten, soll am 21 d. M. (nicht am 31. wie
in № 45. dieser Anzeigen irrthümlich gesagt ift)
Nachmittags 3 Uhr, im Gasthofe der Madame Vierjet
hieselbst öffentlich meistbietend verkauft werden. Das
Haus enthält 8 heißbare Zimmer und 4 Kammern ,
der Stall eine Stube und Stallung für 3 Pferde.

14) Oldenburg . Um 20. d. M., Morgens 9
Uhr, sollen alte Baumaterialien in Balken , Sparren ,
Thüren, Fenster, Fenstersargen, Steinen , Dachpfan =

nen, 2c. bestehend , bei der Wohnung des Hrn . 3im
mermeisters Meyer hieselbst, öffentlich meistbietend
verkauft werden .

15) Streek. Der Hausmann Johann Gerhard¬
Gramberg läßt am 29. Juli d. J., Nachmittags li
Uhr, mehrere Tagewerk Mähgras öffentlich meistbie¬
tend verkaufen..



16) Astrup. Job. Hinr. Gardeler hieselbst , läßt
am 24. d. M., Nachmittags 2 Uhr, circa 30 Sch.
Saat Rocken und 25 Jück Gras auf dem Halm,
öffentlich meistbietend verkaufen.

Verheurungen an den Meistbietenden.

1) Die dem Waisenstifte in Varel gehörige Hof:
stelle zu Hayenfchloot, groß 59 Jück 133 R. 264
Fuß, wird am 15. d. M., Vormittags 11 Uhr, in
der Amtsstube zu Varel, woselbst auch die Pachtbe:

dingungen zur Einsicht niedergelegt sind, von Maitag
1841. an auf drei oder mehrere Jahre öffentlich meist:
bietend verheuert werden.

Varel, den 2. Juli 1840.
Die Vorsteher des Waisenstifts.

2) Iferwurp. Friedrich Christian Stöver in
Vegesack, läßt die ihm zustehende zum Alferwurp be :
legene Landstelle mit circa 73% Jücken Landes, in
Jürgen Janßen Wirthshause zu Hahnenknoop, am
14. Juli d. J., Nachmittags , vom nächsten Mai
ab an auf mehrere Jahre öffentlich meistbietend ver:
heuern .

3) Amelhausen, Kirchspiel Langwarden . Mei:
ne von mir bewohnte Hofstelle mit 96 Jücken Lan:
des, wovon sich 47 Jück unterm Pfluge befinden,
beabsichtige ich, auf mehrere Jahre meistbietend unter
der Hand zu verheuern, und wollen Heuerliebhaber
sich am 16. Juli d. I., Nachmittags 2 Uhr, in
Ohlroggen Wirthshause zu Toffens einfinden.

C. F. Lange.
4) Rastede. Die Curatoren des Johann Küp:

fer zum Rastederbrink, Joh. Wemken zum Kleinen:
felde und Joachim Küpker zu Hankhausen, lassen am

18. Juli d. J., Nachmittags 2 Uhr,
in Mehrens Wirthshause zum Brink,

folgende Immobilien ihres Curanden , als ;
1) ein Heuerhaus zum Brink,
2) den sog . Börjes Kamp zur Leuchtenburg von 14

Scheffelsaat,
3) den sog. Pferdekamp von 9 Scheffelsaat dafelbst,
4) einen Placken Wischland von circa 3 Jück hin

term Kamp bei Delfshausen ,
5) einen dito daselbst von 6 Jück,

5) Altenhuntorf. Die Curatoren des Haus:
manns Gerhard Ahlers zum Paradiese laffen am 18.
d. M., Nachmittags 2 Uhr, in Wilhelm Krögers
Wirthshause zu Moordorf die zur Bau gehörigen
Weide und Wiesenländereien stückweise für dieses

Jahr und die ganze Bau auf Martini d . I. oder

Maitag 1841. anzutreten , auf mehrere Jahre ver:
heuern, wozu Liebhaber eingeladen werden.

J. H. Wiechmann . Gerh. Schweers.
6) Esenshammerfiel . Der Vormund über

weil. Johann Folkens zum Langenriep minderjährige

Kinder , Hausmann Reinhard Dierksen zum Efend

hammer Oberdeich, beabsichtigt die seinen Pupillen
gehörenden, zum Langenriep belegenen und jezt von
Eilert von Lienen und Hinrich Borchers heuerlich
bewohnten beiden Hofstellen mit 20 % resp. 26 Jű :
cken Landes, am 22. Juli d . J., Nachmittags , im
Hause des Gastwirths Waltgen zum Efenshammer:
Oberdeich, von Maitag 1841. ab an, auf ein oder

mehrere Jahre anderweit öffentlich meistbietend unter

der Hand zu verheuern, wozu Liebhaber eingeladen
werden. In Auftrag: Schumacher.

7) Molberg und Rastede . Des weit . Joh.
Hint. Holthus zum Haffet bei Molberg Kinder Vora
münder laffen am

23. Juli d. J., Nachmittags 2 Uhr, in Schnie
der Wirthshause zum Molberg ,

die Stelle ihrer Pupillen, bestehend in Haus, 2 Gär:
ten von 5 Scheffelsaat, 1 Placken von 10 Jück,
worin 30 Scheffelfaat Bauland, und 1 Weideplacken
von 20 Jück öffentlich meistbietend auf 3 Jahre
verheuern. F. Goose, Auctionator.

8) Jever , 1840. Falls das Kaufmannshausc.
pert. der Madame Lückmann hieselbst am 20. d. M.
nicht verkauft werden sollte, so soll dasselbe gleich

nach dem stattgehabten Verkaufsacte
am 20. Juli 1840., Nachmittags 4 Uhr,

im Hof von Oldenburg zur Verheuerung aufgefeßt
werden. Die desfallsigen Bedingungen liegen bei der
Madame Lückmann zur Einsicht.

9) Alferwurp . Die Wittwe Stallmann will

ihre hieselbst belegene Köterei mit 14 JückenLandes
auf 3 Jahre, von Maitag 1841. an, in J. Jans
ßen zu Rodenkircherwurp Wirthshause , am 25. d. M.

6) eine Weide von 4% Juck bei der sog. Steinen öffentlich aus der Hand verheuern , imgleichen noch
brücke,

7) eine Wische daselbst von 1 Jück,
anderweit auf3 Jahre öffentlichmeistbietend verheuern.

F. Goose, Auctionator.

einige andere Hämme, worunter 12 Jück Fettweiden.

(Hierzu 1 Beilage).



Beilage
zu № 56. der Oldenburgischen Anzeigen, vom 11. Juli 1840.

Uusverdingung.
1) Raftede , 1840. Juli 1. Die Vormünder

über weil. Johann Ernst Schweers zum Rastedersüd:
ende Kinder, J. G. H. Koopmann und J. H. Schwar:
ting daselbst, lassen

am 16. d. M., Nachmittags 2 Uhr,
die Umsetzung des ihren Pupillen gehörigen Wohn
hauses an Ort und Stelle ausverdingen, wozu Lieb:
haber eingeladen werden.

Zu verkaufen.
1) Oldenburg . Besten englischen Syrup, neu :

en Carolina- und Java-Reis bei
Diedr. tom Died.

2) Oldenburg. Ich erhielt in diesen Tagen
feine und mittelfeine Bielefelder Leinen und leinene
Tücher in ganz vorzüglicher Güte, die ich bei etwai :
gem Bedarf zu sehr billigen Preifen empfehlen kann.

E. D. Weel .
3) Oldenburg. Alle Sorten Bouteillen sind

zu billigem Preise wieder verräthig bei
H. Weskamp , Langenstraße.

-
4) Oldenburg . Ein grüner Papagei, welcher

deutlich spricht , mit häbschem Gestell dazu, und
ein neuer vollständiger Spaarbeerd, ist unter Nach=
weisung der Expedition zu verkaufen.

3u Kauf gesucht.
1) Oldenburg. Wer 40 Fuder guten Bag¬

gertorf liefern kann, wolle sich baldigst beim Herrn
Hautboist Göze melden.

Zu verheuern.

1) Idenburg . Ein freundlich meublirtes Bims
mer nebst Schlafkammer , welches bisher vom Herrn
Lieuterkant v . Warnsteet bewohnt wurde, steht sogleich
oder auf den 1. August zu vermiethen, bei

Pagolt, Sattler, Langenstr .
2) Ellens. Es will die Wittwe des well . Jo¬

hann Friedrich Meenen in Ellens das Horfter Gras=

haus, im Kirchspiele Horsten belegen , entweder im
Ganzen oder auch bei Abtheilungen unter der Hand
verheuern. Die Bedingungen dieser Verheuerung sind
bei der Wittwe Meenen einzusehen , und können Heuers
lustige sich bei derselben binnen vierzehn Tagen eine
finden und contrahiren . Zu diesem Grashause gehö
ren p. m. 406 % Grasen besten Marschlandes , wel¬
ches theils im Grünen und theils unter dem Pfluge
benust wird . Die Wirthschafts - Gebäude befinden sich
in einem guten Stande, und sind selbige auf Sand¬
boden erbaut . Dieses Pachtstück wird mit kommen=

den 1. Mai 1841. pachtlos, und ist überhaupt we=
gen seiner Lage und seines Bodens zu empfehlen.

3) Seefelderaussendeich . Die Wittwe von
Häfen ist gewillet, ihre im Nießbrauch habende Bau
am 18. Juli d . I. , Nachmittags , in J. Bargmanns
Wirthshause zu Reit !. Herrenweg aus der Hand zu
verheuern.

4) Heil. Geist thor. Eine Stube, Küche , Bo¬
den, mit oder ohne Möbeln , auf Michaelis .

Utermöhlen.
5) Oldenburg. Die Ober -Etage Langenstraße

№ 34. F. Spieske.
6) Oldenburg . Eine Ober -Etage, nach vorn ,

worin zwei Zimmer, Kammer , helle Küche , Boden¬
raum und Keller , alles verschließbar , auf Herbst um=
ziehezeit. EH. Schmidt.

Schüttingstraße № 4.

Literatur und Kunst.

1) Hannover. Im Berlage der Hahn'schen
Hofbuchhandlung ist so eben erschienen und damit
der Cyclus der vaterländischen Mäßigkeitsschriften«,
welche sich auf fämmtliche Staaten Norddeutschlands
beziehen und durch reichhaltigestatistische Mittheilungen
über jedes einzelne Land, die Größe und die ver
derblichen Folgen des Branntwern Genusses eben so
anschaulich als gründlich darstellen, vollendet:
Der Patriot. Eine vorurtheilsfreie und gründli

che Untersuchung über die Mäßigkeits : Ungelegen:
heit. Allen gebildeten Bürgern Norddeutschlands,



welche Sinn und Herz baben für Vaterlandswohl , Personen , welche in Dienst verlangt werden.
gewidmet von

Pastor Böttcher,
zu Jmfen bei Alfeld im Königr. Hannover .

gr. 8. 1840. 6 Bogen, geheftet. 15.g .
Von demselben Herrn Verfasser sind bereits frü

her daselbst erschienen :
Das Hauskreuz , oder : Was vom Brannt:

..

weintrinken zu halten sey? Kurz und erbau=

lich zufammengefaßt in ein Gespräch, so auf ei
nem Dorfe in unserm Lande vorigen Winter wirk:
lich gehalten ist. Sur Lehre und Warnung für
Jung und Alt, für Reich und Arm, und zu Nuß
und Frommen für Jedermann an's Licht gestel
Behnte Auflage. gr. 8. 1840. 5 Bogen . geb. 9 g.

Das Mäßigkeits : Handbuch, oder : Ueber den
Branntwein Genuß , deffen Größe, Ursachen ,
Folgen und Heilung. Ein Handbuch für Borst :
her und Freunde der Mäßigkeits Gesellschaften.
gr. 8. 1839. geb. 48 g .

:

-

18..Das Mäßigkeits -Handbuch behandelt die
Angelegenheit vollständig und umfassend und ist
für Prediger, Beamte, Aerzte, Lehrer und für Alle

bestimmt, welche für diese wichtige Sache in ihrem
Kreise thätig seyn und auf die Errichtung eines Ver=

eins hinwirken wollen. Die beiden anderen Schrif
ten sind kürzere Abhandlungen über denselben Ge
genstand und zur allgemeinsten Verbreitung und

Bertheilung geeignet. Der Patriot ist zunächst"Patriot" iſtz
für die gebildeten und höheren Stände, das
"Hauskreuz" aber vorzugsweise für die übrigen
Bolksclaffen bestimmt..

Bei Bestellungen größerer Parthien finden
bedeutende Preis : Ermäßigungen statt.

Bestellungen hierauf besorgt bestens in Oldenburg
die Schulzesche Buchhandlung .

Personen , welche Dienste antragen.

.1) Oldenburg. Ein mit den besten Beugniß

fen verfehener junger Mann, welcher feit 1½ Jah:
ren in einem nicht unbedeutenden Farbengefchäft in
Bremen servirt und sowohl in der Buchführung als

auch Correspondenz nicht unerfahren , wünscht Um:
stände balber feinen jeßigen Platz gegen eine. Comp:
toitstelle zu verändern. Schriftliche Anerbietungen

werden in der Expedition dieses Blattes unter M
G. G. entgegen genommen..

1) Ovelgönne. Sofort ein geschickterBäcker:
gefell, der das Brodaustragen mit übernehmen will.
Das Nähere beim Postboten Busch.

Gelder zu verleihen.
1) Barsel. Als Vormünderüber weyl. Johann

Theelken zu Barßel Pupilen haben Unterzeichnete

28 Court . gegen übliche Binsen zu belegen.
Meinard Lamping.
Eilard Daken.

2) Westerstede. Mehrere 1000 sofort und

$im Herbst d. J. 3 bis 4000 Gold, b.i Sum:
men über 1000 P und gegen ganz sichere Hypothek

zu 3½ Proc. Zinsen. Nähere Nachricht ertheilt
E. H. Gerdes , Amtsschreiber.

3) Iffens. 1500 für weil. H. A. Bruns

zu Stollh. Ahndeich Kinder erster Ehe sind sofort zu

velegen. In Auftrag: Helmers.
4) Iffens. Für well. H. W. Onken biefelbst

Sohn Ende Juli d. J. 300 P.
In Auftrag : Helmers.

Vermischte Nachrichten.
1) Das Taubstummen-Institut zu

Bremen .
Dieser von mir gestifteten Anstalt stehe ich seit

vollen 139Jahren vor. Während dieses Zeitraums

habe ich nach und nach fast 50 3öglinge unterrichtet

und sie mit Gottes Hülfe so weit gebracht , daß der

größere Theil von ihnen bei Handwerkern oder auf

sonstige Weise sein Brod selbst zu erwerbennunmehr

im Stande ist.
Das bisherige beschränkte Local des Instituts machte

es nothwendig, die Aufnahme in dasselbe fast ganz

auf Bremische Taubstummen zu beschränken . Da ich

indessen neuerdings eine geräumigere, ihren Zweck in

jeder Beziehung entsprechende Wohnung erworben

habe, so bin ich jest in der Lage, auch auswärtige

Taubst umme aufnehmen zu fönnen. Hierauf auf:

merksam zu machen für meine Pflicht baltend, er

laube ich mir einige turze Bemerkungen über mein

Institut binzuzufügen.
Der Unterricht wird von mir, meiner Tochter und

meinem ältesten Sohne ertheilt. Letzterer hat sich

diesem Fach ausschließlich gewidmet und sich theils

unter meiner Leitung, theils während eines längern



Aufenthalts in verschiedenen auswärtigen Taubstum =

men-Umstalten zu seinem schwierigen Beruf gründ¬
lich ausgebildet. Ueber di Unterrichtsweise, welche
im Wesentlichen der Schleswiger nachgebildet iſt, ſo
wie über die Gegenstände des Unterrichts bin ich gern
bereit aufAnfragen die genaueste Auskunft zu geben.

Da ich die Zöglinge durchaus als zu meiner Fa:
milie gehörig betrachte und behandele, so sind bisher
und werden ferner sowohl Kinder von 5 Jahren an,
als auch bereits erwachsene Taubstumme von mir auf¬

genommen.
Das Local der Anstalt hat eine sehr gefunde Lage

in der hiesigen St. Ansgarii Vorstadt, und gewährt
durch den damit verbundenen geräumigen Garten den
Böglingen hinreichendeGelegenheit, sich auch im Freien
nüßlich und angenehm zu beschäftigen .

3) Raffede. Am beben Geburtstage Sr. Kö.
niglichen Hoheit des Großherzogs, als am Montag
den 13. Juli , werde ich in meinem Haufe einen
Ball geben , wozu ich hiermit ergebent einlade.

Koopmann.
4) Langwarden.4) Langwarden . Zu Seiner Königl. Hoheit

des Großherzogs hohem Geburtstage , als Sonntag.
den 12. Juli, Ball, wozu ergebenst einladet

W. Köppen.
Um5) Ellwürden, um meinen auswärtigen Kun

den theilweise die Wege hieher zu erleichtern, erman=
gele ich nicht, hiedurch anzuzeigen, daß mein Schwa
ger, der Kaufmann Syabbe Rabien zu Seefelder=
ſchaart, die Gefälligkeit haben will, alle an mich zu
machende Bestellungen zu übernehmen und mir prompt
zukommen zu laffen. 3u mehrerer Bequemlichkeit

Die Bedingungen der Aufnahme sind im Wesent : habe ich bei meinem Schwager namentlich eine bes
lichen Folgende:

der Aufzunehmende darf weder völlig blödsinnig
noch mit einer gefährlichen Krankheit behaftet seyn;

wenn irgend thunlich wünsche ich, daß mir die Pflege
auf mehrere Jahre anvertraut werde;

endlich beträgt die Pension für Unterricht, Boh:
nung und Beköstigung jährlich 100 bis 150
Gold, wobei jedoch die Angehörigen für Kleidung
und Wäsche zu sorgen baben, oder beides besonders
vergüten.

Bremen , im Juni 1840.
D. C. Ortgies.

Die Unterzeichneten , welche gegenwärtig die Direc
tion des hieselbst für Bremische Taubstumme scit dem
Jahre 1828. bestebenden Vereins führen , können nicht
nur die obigen Verhältnisse bestätigen, sondern auch
mit voller Ueberzeugung die Versicherung hinzufügen,
daß das Institut des Herrn Ortgies bei der forgfa=

men Pflege und Unterweisung und der liebevollenBe:
handlung , welche den 3öglingen gewährt wird , so

wie bei dem jezigen geräumigen und zweckmäßigen
Local in jeder Hinsicht empfohlen werden kann .

Bremen , im Juni 1840.
Senator Dr. Meier... Pastor M. Rothe.
Heltermann Haase. Dr. med. Stachow ..

Staatsanwalt Dr. Smidt .

2) Rodenkirchen . Zu dem am 26. Juli d.
3. in meinem Locale stattfindenden Ball lade ich das
geehrte Publicum hiedurch ergebenst auf das freund¬
lichste ein.

D. E. Frisius..

deutende Auswahl Kappen als Proben niedergelegt,
und können hiernach die etwaigen Aufträge gemacht
werden, welche sodann auf das Pünctlichste von mir

P. H. Hurrelmann,werden ausgeführt werden.
Sattler und Kappenmacher.

6) Oldenburg . Um Sonntage, den 12. Juli ,
Nachmittags 4 Uhr, Versammlung des Vorstandes
und Ausschusses des Mäßigkeitsvereins auf dem
Rathhause.

7) Ovelgönne. Am Freitag , den 17. Juli,
Abends 6 Uhr, Versammlung des Ovelgönner Mä
ßigkeits Vereins in Hartwigs Wirthshause zur Jah=

resfeier der Stiftung, wozu Alle und Jede eingela:
den werden.

8) Oldenburg. Obgleich Herr F. G. Schauen:
burg durch mehrere Annoncen angezeigt hat, daß bei
mir keine Rouleaux c. von Penseler und Sohn in
Lüneburg zu beziehen sind, so kann ich nicht umbin,
um etwaigen Mißdeutungen zuvorzukommen, dieses

wirklich zu bestätigen, indem ich mich veranlaßt ge:
funden, die Geschäfts Verbindung mit benannten
Herren ganz und gar abzubrechen.

C

Earl Hinrichs .

9) Oldenburg . Alle Diejenigen , welche mir,
als ehemaligen Herrschaftlichen Mühlenpächter , noch
Buchforderungen schulden , fordere ich auf, innerhalb
4 Wochen, Richtigkeit zu machen, gegenfalls ich die
Säumhaften gerichtlich belangen werde..

J. F. Meyer.
10) Oldenburg. Am Sonntage, den 12. Juli



Statt. Niemöller.v. J., Nachmittags 5 Uhr, wird unterzeichneter seine 13. d. M., findet bei mir Garten: und Tanz-Musik

Wasserkünste bei der Cäcilienbrückezu zeigen die Ehre

haben und ladet dazu das verehrliche Publicum ein.
E. Schmidt.

11) Everften. Zur Feier des GeburtstagesSr.
Königl. Hoheit des Großherzogs, am Montage den

12) Wunderburg. Am Montag den 13. Juli
d. I. wird auf dem Schüßenhofe nach dem Bogel

geschossen, welches hiemit zur Warnung vor etwaiger

Gefahr bekannt gemacht wird.
5. E. Kettler.

lio ded
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